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Das Grauenwohnt in fünf Seiten
Der Hiddenhauser Autor Udo Fröhlich legt mit „Abscheulichkeiten“ einen

Band mit „bitterbösen Kurzgeschichten“ vor.

Ralf Bittner

¥ Hiddenhausen. Nach sei-
nem ersten Kurzgeschichten-
band „Aber makaber“ aus dem
Jahr 2021 legt der Hidden-
hauser Autor Udo Fröhlich
nach. In seinem neuen Band
„Abscheulichkeiten. Bitterbö-
se Kurzgeschichten“ bleibt er
der Textgattung Kurzgeschich-
te treu, wechselt aber ins Genre
Grusel und Horror.

Das im Wiener Buch und
Spiele Verlag erschiene Buch
versammelt auf 172 Seiten 21
Kurzgeschichten mit fünf bis
zwölf Seiten Länge. Für sei-
nen Grusel braucht Fröhlich
keine Schlösser im Nebel, Fle-
dermäuse, Geister oder Vam-
pire, sondern bei ihm liefert der
Alltag den Horror.

Amoklaufende Rasenmä-
her-Roboter, Navis auf einem
Weg zum selbstgewählten Ziel
oder eine hungrige Pizza Cal-
zone sind der Stoff seiner Ge-
schichten. Sein Horror lauert
in der Waschstraße, im Super-
markt, im Zuhause oder im
Koma auf der Intensivstation.

„Für das Buch musste ich
mir einen neuen Verlag su-
chen“, sagt der 1966 gebore-
ne, unter Pseudonym schrei-
bende Autor, „denn das Genre
passte nicht ins Portfolio mei-
nes bisherigen Verlages.“ Bis-
her hatte er seine Bücher, einen
Kurzgeschichtenband und drei
Romane im Detmolder Hober
Verlag veröffentlicht.

Die Romane verarbeiteten
Erfahrungen aus seinem Be-
rufsleben als Speditionskauf-
mann und nach dem krank-
heitsbedingten Ausscheiden
die Erlebnisse in der Burnout-
Klinik. Mit „Aber makaber“
legte er bereits einen schwarz-
humorigen Kurzgeschichten-
band vor. Angenommen wur-
de der neue Band schließlich
im auf Kurzgeschichten spe-
zialisierten Wiener Verlag.
„Der nimmt nur zwei neue Au-
toren im Jahr an, hat aber auch
Klassiker wie Kafka und Rilke
im Programm“, sagt Fröhlich.

Mit denen wolle er sich na-
türlich nicht vergleichen, aber
in einem Verlagsprospekt mit
solchen Namen zu stehen, sei
schon etwas Besonderes.

„Geschrieben habe ich
schon immer“, sagt er, natür-
lich auch immer wieder Kurz-

geschichten. In das Genre Hor-
ror und Fantasy habe er sich
erst einlesen müssen, sagt er:
„Da gibt es ja von sehr subti-
len Texten bis zu drastischem
Splatter-Horror alles. Für mei-
ne Texte ist mir wichtig, dass
auchRaumfür meinenschwar-
zen Humor bleibt.“ So gesche-
he oft Schlimmes oder Unbe-
greifliches, das Lachen bleibe
aber oft im Halse stecken.

Fröhlich lobt die Zusam-
menarbeit mit dem Verlag. Er
hatte mehr als die schließlich
ausgewählten 21 Geschichten
eingereicht, unter anderem
neun Weihnachts-Horrorge-
schichten.

„Die waren den Heraus-
gebern aber zu speziell“, sagt
er. Ob diese die Basis zu einem
weiteren Band werden könn-
ten, weiß er noch nicht: „Ich
mache mir da keinen Druck.“
Die Auswahl habe er dem Ver-
lagsteam überlassen: „Viel-
leicht hätte ich ja ausgerech-
net die besten Geschichten aus-
sortiert.“

Druck ist etwas, das Fröh-
lich als Folge seiner Erkran-
kung bis heute vermeidet. Er
hatte zuletzt sogar Lesungen
absagen müssen. Trotzdem hat
er mit einem weiteren Verlag
eine Vereinbarung über eine
neue Taschenbuchreihe „Za-
charias gegen das Böse“ ge-
schlossen. Zwei bis drei Bände
pro Jahr sind geplant. Die Ab-
sprachen sind aber so flexibel,
dass sich Fröhlich Verzöge-
rungen leisten könnte – der
Verlag wolle nur rechtzeitig in-
formiert werden.

„Die Reihe soll so laufen wie
die Taschenbuchserien um
John Sinclair mit wiederkeh-
renden Figuren“, sagt Fröh-
lich. Die Figuren haber er sich
in Absprache zwar ausge-
dacht, aber der Verlag habe die
Rechte und könne die Reihe
mit den Figuren auch dann
fortführen, falls er ausfalle. Be-
reits fertig ist ein Horrorro-
man, der im selben Verlag wohl
im übernächsten Jahr erschei-
nen soll.

„Abscheulichkeiten. Bitter-
böse Kurzgeschichten“, Brot
und Spiele Verlag, Hardcover,
172 Seiten, 22,90 Euro ist im
Buchhandel erhältlich. Fröh-
lich empfiehlt den Gang zum
lokalen Buchhändler des Ver-
trauens.

Der Hiddenhauser Autor Udo Fröhlich mit seinem neuen Buch „Abscheulichkeiten. Bitterböse Kurzge-
schichten“. Foto: Ralf Bittner

Neue Westfälische
Herausgeber: Klaus Schrotthofer

Chefredakteur: Thomas Seim
Stellv. Chefredakteur: Carsten Heil

Redaktionsleiter Nord: Stefan Boscher
Lokales: Christina Römer
Redaktionstechnik: Stefan Weber

Die Neue Westfälische ist Partner der
Redaktionsgemeinschaft der ostwestfälisch-
lippischen Verlage:
Geschäftsführung: Sandra Dalk
Chefredaktion: Thomas Seim (v.i.s.d.P.), Jörg
Rinne (Stv.)
Leitung Redaktionsgemeinschaft: Jörg Rinne,
Christian Lund (Stv.), Luis Reiß (Stv.)
Politik, Nachrichten: Dirk Müller; Zwischen
Weser und Rhein: Sigrun Müller-Gerbes; Kul-
tur/Medien: Stefan Brams; Sport: Torsten Zieg-
ler; Reporter: Matthias Bungeroth;
Büro Düsseldorf: Ingo Kalischek

Redaktionsgemeinschaft der ostwestfälisch-
lippischen Verlage GmbH & Co. KG
Niedernstr. 21-27, 33602 Bielefeld

Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Redak-
tion keine Verantwortung.

Verantwortlicher Anzeigenleiter:
Michael-Joachim Appelt
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 59 vom
1. Januar 2023.

Monatlicher Bezugspreis bei Trägerzustellung
48,90 EUR, bei Postzustellung 54,90 EUR; Di-
gitale Zeitung (ePaper) 29,90 EUR, jeweils inkl.
7% MwSt. Bei Abonnement-Unterbrechung
erfolgt eine Erstattung des Bezugspreises ab
dem 7. Tag der Unterbrechung (Unterbre-
chung ePaper ist ausgeschlossen).

Das Abonnement kann mit einer Frist von
einem Monat zum Quartalsende gekündigt
werden (Datum des Poststempels). Abbestel-
lungen sind schriftlich an den Verlag zu rich-
ten. Zusteller nehmen Abbestellungen nicht
entgegen. Bei Nichtbelieferung ohne Verschul-
den des Verlages, bei Arbeitskämpfen oder in
Fällen höherer Gewalt kein Entschädigungsan-
spruch. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist,
soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vor-
sieht, der Sitz des Verlages.

In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig donnerstags und samstags
die Veranstaltungsseiten ERWIN sowie an je-
dem Dienstag die Beilage „prisma – Wochen-
magazin zur Zeitung“.
Sofern Sie Artikel dieser Zeitung in Ihre inter-
nen elektronischen Pressespiegel übernehmen
wollen, erhalten sie erforderliche Rechte unter
www.presse-monitor.de oder unter Telefon
(030) 28 49 30, Pressemonitor GmbH.

Geschäftsführung:
Klaus Schrotthofer
Herstellung: Oppermann, Rodenberg

Mitglied der „Arbeitsgemeinschaft Ost-
westfälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.

Internet: www.nw.de
E-Mail: herford@nw.de, enger@nw.de

Anschrift für Redaktion und Verlag: Zeitungsverlag NEUE WESTFÄLISCHE GmbH & Co. KG,
33602 Bielefeld, Niedernstraße 21–27, Pressehaus, Postfach 10 02 25, 33502 Bielefeld,

Telefon (05 21) 5 55-0, Telefax 5 55-3 48 und -3 49;
Lokalredaktion: 32052 Herford, Lübberstraße 15–17,

Telefon (0 52 21) 5 91-0 (Geschäftsstelle). Lokalredaktion Enger: 32130 Enger, Burgstraße 13

Festkonzert des Blasorchesters
Feuerwehr Herford

¥ Hiddenhausen. Wenn be-
kannte Melodien von Rossini
wie perlender Prosecco erklin-
gen und mit „Cream of Clap-
ton“ abgerundet werden und
alle „So Excited“ die „Rolling
Stones on Tour“ begleiten,
dann ist es endlich wieder so-
weit – das Blasorchester Feuer-
wehr Herford geht auf die gro-
ße Bühne. Nach langer Pause
freut sich das Orchester, wie-
der zu einem Festkonzert ein-
laden zu dürfen, heißt es in der

Ankündigung. Es gibt ein bun-
tes Programm aus Polka,
Marsch, Pop, Rock und Klas-
sik.

Am Samstag, 11. Novem-
ber, um 18.30 Uhr, beginnt das
Konzert in der Aula der Olof-
Palme-Gesamtschule in Hid-
denhausen.Kartenfürdas2020
entfallene Konzert behalten
ihre Gültigkeit und können bei
den Musikern oder in der
Buchhandlung Otto umge-
tauscht werden.

Das Blasorchester Feuerwehr Herford spielt am Samstag, 11. No-
vember, wieder in Hiddenhausen. Foto: Claus Frickemeier

Schwerlasttransport fährt durchWaldstreifen an der Else
Für den Windrad-Transport soll ein Sechs-Meter-Streifen baumfrei werden. Neuanpflanzungen sind vorgesehen.

Corina Lass

¥ Kreis Herford. Zwischen
den Autobahnabfahrten
Bruchmühlen und Bünde
rückt die Else kurz vor der Ab-
fahrt Bruchmühlen in einem
Bogen nah an die A30 heran.
Autobahn und Fluss trennen
dort Bäume. Die Fläche wird
nun für den Transport einer
Windkraftanlage gefällt – und
auch nicht wieder aufgefors-
tet. Thema war das kürzlich im
Naturschutzbeirat des Kreises.

Die Windkraftanlage ist für
den Meller Ortsteil Bennien
vorgesehen und dort an einem
Standort nördlich der Else,
aber südlich der Autobahn.Ge-
nehmigt ist sie bereits. Doch ir-
gendwie muss der Schwerlast-
transport mit den Einzelteilen
– darunter die schweren tra-
gendenTeile, aber auch die lan-
gen Windräderflügel – auch zu
seinem künftigen Standort ge-
langen. Bis zu 140 Tonnen
schwer sind die Fahrzeuge, die
solche Einzelteile tragen. Zu
schwer für die Brücken, die in
diesem Bereich über die Auto-
bahn 30 führen.

Vorgesehen ist nun, dass der

Schwerlasttransport an der Ab-
fahrt Bruchmühlen die Auto-
bahn verlässt und dann zu-
nächst parallel zur A30 auf der
Osnabrücker Straße in Rich-
tung Bünde fährt. Vor der
Unterführung der Autobahn
soll er nach rechts izwischen
Autobahn und Else in Rich-

tung des befestigten Oberah-
ler Wegs abbiegen. Zwischen
Osnabrücker Straße und Ober-
ahler Weg stehenauf einem485
Meter langen und rund 20 Me-
ter breiten Streifen unter an-
derem Weißdorne, Schwarz-
dorne (Schlehe), Eichen, Feld-
ahorne und Zitterpappeln.

Der Schwerlasttransport be-
nötigt auf diesem Streifen sechs
Meter Breite. Die Baumstump-
fe (Stubben) werden auf die-
ser Trasse nach dem Fällen der
Bäume herausgefräst, der
Oberboden wird für den
Schwertransport geglättet. Zu-
letzt soll die Trasse mit Alu-

minium-Verbundplatten ver-
sehenwerden,siewirdnichtge-
schottert. Allerdings soll die
Verbindung zwischen Osna-
brücker Straße und Oberahler
Weg für weitere Schwerlast-
transporte in Richtung Süden
erhalten bleiben, etwa für spä-
tere Ersatzteile. Bei den Arbei-
ten sollen Gehölz-Streifen ent-
lang der A30 und der Else er-
halten bleiben, wie die Kreis-
verwaltung im Naturschutz-
beirat erklärte. Trotzdem geht
der Natur hier ein 6 mal 485
Meter breiter Streifen verlo-
ren, insgesamt 2.910 Quadrat-
meter, die das zuständige
Forstamt als Waldfläche be-
trachtet und dadurch entwer-
tet sieht. Es fordert daher eine
Ersatzaufforstung von rund
5.800 Quadratmeter. Geplant
ist sie südlich des Bünder Tier-
heims am Oberahler Weg, an-
grenzend an den dort bereits
vorhandenen Wald. Das neue
Waldstück wird demnach
ebenfalls in der Nähe der Else
liegen, allerdings ohne dass
Überschwemmungsbereiche
davon betroffen wären. Der
Beirat stimmte dem Vorha-
ben bei zwei Enthaltungen zu.

Die Bäume auf dem Grünstreifen zwischen Autobahn und Else werden gerodet, damit ein Schwerlast-
transport mit Teilen eines Windrads an den vorgesehen Standort gelangt. Foto: Gerald Dunkel

Repair-Café imOetinghauser
Gemeindehaus ist geöffnet

¥ Hiddenhausen. An diesem
Mittwochabend, 25. Oktober,
ist das Repair-Café im Oe-
tinghauser Gemeindehaus,
Milchstraße 164, wieder ab 17
Uhr geöffnet. Besucher kön-
nen ihre reparaturbedürftigen
Kleingeräte wie zum Beispiel
Mixer, Radios mitbringen.

Unter der Anleitung ehren-
amtlich tätiger Fachleute und
mit vorhandenem Spezial-
werkzeug überprüfen und re-
parieren die Besucher ihre Ge-
räte selbst, heißt es in der Mit-
teilung. Das Repair-Café bie-
tet diesen Service jeden letz-
ten Mittwoch im Monat an.

Kreative Nähwerkstatt
¥ Hiddenhausen. Die „krea-
tive Nähwerkstatt“ richtet sich
an Kinder von sieben bis zwölf
Jahren mit einer Begleitper-
son, die Spaß am handwerkli-
chen Arbeiten haben und sich
an der Nähmaschine auspro-
bieren möchten. Gemeinsam
mit Eltern, Großeltern oder
einer anderen erwachsenen
Person werden an der eigenen
Nähmaschine einfache Näh-
techniken ausprobiert.

Zum Abschluss wird ein
selbstgenähtes Stück erstellt.
Das Angebot findet am Sams-
tag, 11. und 18. November, von
10 bis 13.15 Uhr im AWO-Fa-
milienzentrum Kita Oeting-
hausen statt. Anmeldungen
und Infos beim AWO-Fami-
lienbildungswerk unter Tel.
05224 9123417, oder per E-
Mail an fbw@awo-herford.de
oder über die Seite www.fbw-
herford.de.

Altes Handwerk erlernen
¥ Hiddenhausen. In der Kul-
turwerkstatt Hiddenhausen
findet am Samstag, 28. Okto-
ber, von 14 bis 16.30 Uhr ein
Familienkurs (Kinder ab sechs
Jahre) im Papierschöpfen statt.
Wie wird aus allerlei Papier-
resten und sogar aus alten Jeans

neues Papier? Das kann expe-
rimentell ausprobiert werden,
und die Papierkreationen las-
sen sich vielfach weiter gestal-
ten. Weitere Informationen
und Anmeldung zu dem Kurs
auf http://www.kuwe-
hi.de/www.kuwehi.de.


